


Budgetcommiſſion hat dieſe neuen Stellen ein
ſtimmig abgelehnt, weil ſie das Bedürfniß

nicht anerkannte für eine fortgeſetzte Ausdehnung
des Perſonals des Oberkommandos der Marine
Dadurch wird nur das Schreibwerk gegenüber dem
Reichsmarineamt und anderen Behörden vermehrt.
Jetzt wird einigen Zeitungen aus Kiel gemeldet,
daß das Oberkommando die abgelehnten
Stellen in der Weiſe erſetzt hat, daß man für
dieſen Sommer allein 11 Seesffiziere von
außerhalb zur Dienſtleiſtung bei dem Ober

kommando kommandirt hat.
Die Stichwahl im Wahlkreiſe

Ruppin-Templin) hat die konſervativen Hoff
nungen aufdie Wiederroberung des Mandats, welches

bis 1898 in konſervativen Händen geweſen iſt,
vereitelt. Der Candidat der freiſinnigen Volspartei,
Amtsvorſteher G. Leſſing, iſt mit 9636
Stimmen gegen den Landrath v. Arnim, der es nur

auf 8352 Stimmen brachte, gewählt worden. Nicht
einmal alle Wähler, die im erſten Wahlgange für
den Antiſemiten ſtimmten, haben ſich in der Stichwahl

entſchließen können, für den konſervativen Candidater
einzutreten. Anſtatt 7136 2421 9557 Stimme
hat Herr v. Arnim deren nur 8352 erhalten Damit
iſt die Probe auf die Behauptung der „Staatsb.
Ztg.“ gematht, daß das Mandat nur durch die
Aufſtellung eines antiſemitiſchen Candidaten für die
Konſervativen wiedergewonnen werden könne. Jm
Vergleich mit der Stichwahl von 1893 hat der
konſervative Candidat dieſes Mal 16090, der frei
ſinnige nur 500 Stimmen weniger.

Auch der Sieg des freiſinnigen
Candidaten) im Wahlkreiſe Ruppin-Templint
beweiſt wieder, daß der „Bund der Landwirthe
wenn alle Liberalen zuſammenhalten vnd ihre Kräfte
anſtrengen, nicht diejenige Macht inne hat, welche zu
haben er vorgiebt. Die Herren werden auch bald
inne werden, daß ſie unt ihren Agitationen ſür dem
Antrag Kanitz, gegen die Goldwähruvg u. ſ. w. für
die Dauer nicht Boden gewinnen werden, ſondern
noch verlieren. Jn dieſem Wahlkreiſe hat insbeſondere
auch, wie uns von befreundeter Seite von dort
mitgetheilt wird, das Verhalten der Mitglieder des
Bundes der Landwirthe in Bezug auf das Margarine
geſetz und die Gewerbenovelle große Erbitterung
gerade in den weiteren Volkskreiſen hervorgerufen
Wenn nur die Liberalen immer das Nöthige thun.
um das Volk auch mit den thatſächlichen Verhält
niſſen bekannt zu machan, wird der Erfolg nicht
gusbleiben.

(Herr v. Stumm) hat von ſeinen Tuabanten
in der „Neuen Saarbrücker Ztg.“ wieder einmal
die Uebereinſtimmung ſeiner ſoztalpolitiſchen Meinung e hie Uebereinſtimmung ſozialpolitiſch Die größte Anzahb Arbeiter, die in kleineren Fabriken

beſchäftigt ſeien, hätten überhaupt noch gar nichts
mit dem ſozialpolitiſchen Glaubensbekenntniß unſeres
allergnädigſten Landesherrn und Summus Eniscopus“
bezeugen laſſen und auf Grund derſelben den
„„Evangeliſch- ſozialen Congreß“ als eine Bande von
Schacherern und Buhlern um politiſche Macht und
von Maſſen und Klaſſenverhetzern im Prieſterrock
in den Bann gethan. Die „Kreuzztg.“ hat vorſichtig,
wie ſie nach Oben iſt, erklärt, ſie könne nicht ſagen,
daß die Behauptung und die Form, in der ſte
auftritt, ſie ſehr angenehm verühre. Die agraviſche
„„Dtſch. Tagesztg.“ drückt ſich etwas deutlicher aus.
„Herr v. Stumm, ſchreibt ſie, würde, wenn er
wirklich Einfluß (auf die „N. Saarb. Ztg.“) hätte,
gewiß dafür ſorgen, daß ſolche unglanblich
albernen Taktloſigkeiten unterblieben.

(Eine ſchwere Grenzverletzung) haben
ſich ſchon wieder einmal ruſſiſche Grenz
ſoldaten zu Schulden kommen laſſen. Kürzlich
verſuchten zwei Auswanderer von ruſſiſcher Seite
das Grenzflüßchen Lepohne, gegenüber dem
preußiſchen Dorfe Szapten, zu überſchreiten.
Ruſſiſche Grenzſoldaten hielten einen der Aus
wanderer feſt und mißhandelten ihn mit Gewehr
Lolben und Bafonneten derartig, daß er blut
züberſtrömt zuſammenbrach. Dem anderen Aus-
wanderer war es mittlerweile gelungen, den
Grenzfluß zu durchwaten und ein in der Nähe der
Grenze belegenes preußiſches Gehöft zu erreichen.
Die ruſſiſchen Grenzſoldaten ſchoſſen nach dem
fliehenden Auswanderer, d. h. alſo über
die Grenze hinüber, und zwar nicht weniger
als vier Mal. Zum Glück verfehlten die Ge
wehrkugeln ihr Ziel, einige erreichten aber das
Gehöft eines Beſitzers in Szapten und ſchlugen
dort in die Mauern des Wohnhauſes ein. Der
Grenzexzeß iſt zuſtändigen Orts zur Anzeige gebracht.

(Colonialpolitik.) Die Generalver
ſammlung der deutſchen Colonialgeſell-
ſchaft hat beſchloſſen, der Reichsregierung die
Deportation von Verbrechern nach Süd
weſtafrika zur Erwägung zu empfehlen. Die
„Poſt“ erinnert daran, daß der bayeriſche Juſtiz
miniſter ſich in der Kammer der Abgeordneten gegen
die Deportation auf eine Aeußerung des früheren
Gouverneurs von Kamerun, Zimmererx, berufen hat,
die dahin ging, daß es die allerunglücklichſte Jdee
wäre, Strafcolonien dort anzulegen „abgeſehen

bavon, daß das ein horrendes Geld koſte, wäre das

laſſen werde. Aber der Reichstag ſoll ſich nach

ſtützung wöchentlich zu bezahlen, nicht nachgekhmmen

Preſtige der Weißen dahin.“

Parlamentariſches.
In Bundesrathskreiſen werden die Beſchlüſſe

des Reichstags zu dem Margarinegeſetz,
welche das Färben der Margarine verbieten
und das Feilhalten der Margarine nur in be
ſonderen Verkaufsräumen zulaſſen, als
unannehmbar bezeichnet.

SIn die Comiſſion für das Bürger
liche Geſetzbuch hat die antiſemitifche Fraktion
an Stelle des Abg. Dr. VBielhaben, der wegen
der Ueberhaſtung der Berathung ausgetreten iſt, den
Abg. Jskraut entſandt. Die Frablion ſelbſt theilt
nach der „Staatsbürgerztg.“ die Gründe mit, die den
Abg. Vielhaben zum Austritt beſtimmt baben, will
aber ähre Anſprüche auf einen Sitz in der Commiſſion
gufrechſt erhalten.

Die tiefe Kniebeuge vor dem Bundes
rath räth die „Poſt“ ſchom jetzt dem Reichstag
und ſeiner Commiſſion in Bezug auf das
Bürgerliche Geſetzbuch an. Der Reichstag müſſe es
vermeiden, einem Faktor der Reichsgeſezgebung
Beſchlüſſe aufzuzwingen, welche der Bundesrath
nach ſeiner Auffaſſung mit der salus publies nicht
vereinbar finde. Man dürfe es nicht darauf an
kommen laſſen, ob der Bundesrath ſich um des
Zuſtandekommens des Bürgerlichen Geſetzbuchs
willen eine Art von kaudiniſchem Joch aufzwingen

Anſicht der „Poſt“ ein ſolches kaudiniſches Joch
auflegen laſſen. Wenn die Anſicht des Bundes
raths derart allein maßgebend ſein ſoll, wozu
dann überhaupt der ganze Apparat einer
Volksvertretung

Volkswirthſchaftliches.

X Der Berliner Cigarrenarbeiterſoretk,
ſchreibt die „Deutſche Tabakztg iſt beendet d. h.
er iſt thatſächlich im Sande verlaufen Die Be
willigung des höheren Tarifs durch eine Anzahl
Fabrikanten iſt gewiſſermaßen nur ein Blendwerk
da dieſelben jetzt an Stelle der billigeren Sorten
beſſere Cigarren, für welche ſtets höhere Löhne bezahlt
wurden, arbeiten laſſen. Die Opferwilligkeit der
Arbeiter beleuchtete in einer Verſammlung von
Tabakarbeitern der Referent durch die Mittheilung
daß die Arbeiter aus verſchiedenen Fabriken ihrer
Verpflichtung, Mark bez. 50 Pfg. Streikunter-

ſeien, trotzdem ſes ſetzt zu erhöhten Löhnen arbeiten.

bezahlt
Die pwenßiſche Central genoſſen

ſchaftskaſſe hat in den erſten 6 Monaten ihres
Geſchäftsbetriebes, wie aus der in der „Schleſ.
Ztg.“ mitgetheilten Bilanz hervorgeht einen
„Ueberſchuß“ von 44678 Mark erzielt Davon
gebührt die eine Hälfte dem Staat zur Verzinſung
der 5 Millionen Mark, die er der Kaſſe in Conſols
als Betriebskepital überwieſen hat, während die
andere Hälfte zum Reſervefonds der Kaſſe Fießt.
Da nun bei voller dreiprozentiger Verzinſung der
5 Millionen Mark der Staat auf rein halbes Jahr
75 000 Mark erhalten müßte, ſo hat bei dem
Geſchäfte der Staat einen Verluſ von
faſt 52009 Mark erlitten. Die „Schleß Ztg.“
hofft, daß im zweiten Halbjahr der Geſchäfts führung
die volle Verzinſung den vom Staad hergegebenen
Betriebsmitdel zu erwarten ſei. Mit der bloßen
Hoffnung iſt es nicht getham. Der Verluſt von
52 000 Mark, den der Staat jetzt ſchon hat, eröffnet
nicht gerade roſige Ausſichten für die Zubhunft.

Vermiſchtes.
(Vom Raubmörder Köglen.) Wie neuerdings

aus Reichenbach i. B. geſchrieben wird, hat der Vertheidigev
Kögler's, Dr. Thyll, den Verurtheilten in ſeiner Zelle auf
geſucht. Kögler verſicherte hoch und theuer, daß er kurz
nach dem Raubmord. am Töpferberge in Ungarn geweſen
ſei, in Budapeſt drei Wochen lang als Steinmetz gearbeitet
habe und polizeilich gemeldet geweſen ſei. Er habe das
bei der Verhandlung nicht angegeben, weil er in Budapeſt
einen kleinen Diebſtahl begangen habe. Allersdings habe
er Schlechtigkeiten verübt, aber ein Mörder ſei er nicht.
Dr. Thyll hat infolge deſſen beim Kreisgericht den Antrag
auf Wiederaufnahme des Straſverfahrens gegen Kögler
eingereicht.

(Ueber den Tod des Briganten Fattorini)
haben wir bereits kurz berichtet. Fattorini war früher
Carabiniere und betrieb das Gewerbe eines Briganten erſt
ſeit einem Monat. Vier Tage vor ſeinem Tode beraubte
er den Gutspächter Carducci um 60 Lire; an ſeinem
Todestage ſelbſt nahm er dem Verwalter Grimaldi 400
Lire ab und zwang ihn unter Androhung des Todes, ihm
ſein Pferd und einen Begleiter mitzugeben, weil er in
San Giuliano zu thun habe. Zitternd gab ihm Grimaldi
Knecht und Pferd. Den Knecht ſandte er nun in das Haus
des Gutsbeſitzers Roſi und ließ dieſen in den Hof rufen.
Sobald er Roſi ſah, legte er ſein Gewehr auf ihn an und
verlangte Geld. Roſt erklärte, er habe nur 70 Lire und
forderte Fattorini auf, in ſein Haus zu kommen. Dort

ließ er den Räuber in ein Zimmer eintreten, wo ſich en
Vetter Roſi's befand. Darauf überfelen ihn beide und
entwanden ihm die Doppelflinte Fattorini befceite ſich und
ſprang aus dem Fenſter. Draußen draugen Roſi's Knechte
auf den Flüchtigen ein, dieſer zog dann einen Revolver
In dieſem Augenbbick gab Roſt aus einer Entfernung von
200 Metern einen Schuß auf den Briganten ab, der in
den Schädel zerſchmetterte. Roſt wurde wegen Todtſchlags
angeklagt. Seine Freiſprechung iſt natürlich ſicher.

(Der Diebſtahl im Pakaſt des Grafen von
Flandern) in Brüſſel iſt jetzt nach drei Jahren aufge
klärt. Die Brüſſeler Polizei beſchlagnahmte bei einer Haus
fuchung bei den Mitgliedern der Mörderbande des
Courtois eine große Anzahl von Diamanten und Edel-
ſteinen, die die Gräſin von Flandern als ihr gehörig erkennt.

Eine Beſtie in Menſchengeſtals) Der ſeit dem
erſten Pfingſtfeiertag vermißte vierjährige Knabe Bernhard
Weſtphal in Regelsmühl iſt todt aufgefunden worden. Die
ſechzehnjährige Arbeitertochter Marie Eggert geſtand, daß
ſte den Knaben ertränkt und die Leiche im Roggen verſteckt
habe, weil der Knabe ſie mit Steinen geworfen habe. Die
jugendliche Mörderin wurde verhaftet.

Eine jüdiſche CGolonie.) Dem „Jewiſh Chronicle
zufolge hat Baron Edmond de Rothſchild eine neue
jüdiſche Colome in Paläſtina gegründet. Sie liegt in
Galiläa, nicht weit von Damaseus, und beſitzt 3000 Aeres
Land mit zahlreichen Duellen. Der Jordan entſpringt
auf dem Gebiet der Colonie. Zuerſt ſollen 60 erfahrene
landwirthſchaftliche Arveiter auf die neue Eolonie gebracht
werden. Baron Edmond will auf ſeiner jüngſten Gründung
es mit der Selbſtverwaltung verſuchen. Seine übrigen
Colonien befinden ſich unter der Leitung ſeiner Beamten

(Ueber die Ausdehnung der Tholerg in
Aegypten) werden jetzt die erſten offiziellen Angaben be
kannt. Seit September v. J. ſind 3020 Er krankungen an
Cholera vorgekommen, von denen 2523 einen tödtlichen
Ausgang hatten. Am Montag waren in Alexandriens,
in Kairo 35 und an anderen Orten 45 Choleratodesfälke
zu verzeichnen. Jn Kairo befinden ſich noch 162 an
Cholera Erkrankten in Behandlung.

(Ueber Cholera Epidemien) berichtet das Reichs
geſundheitsamt aus Aegypten und aus Oſtindien. Jn
Alexandrien wurden vom 14.—20. Mai 58 Neu
erkrankungen und 162 Todesfälle (von letzteren 120 außer
halb des Hoſpitals) feſtgeſtellt, in Kairo vom 13. bis 20.
Mai 27 und 133 (118), in Ezbethel-Korſchid vom
13. bis 19. Mai 3 und 4 (2), in Hagar-el-Nawatieh
3 und 3 (1), in Tourah vom 18. bis 20. Mai 12 und
unter der ägyptiſchen Armee, in Mit Yazid, Bouche, El-Kom
und Tantah vom 15. bis 20. Mai je 1 und I, in Benha 1
Todesfall außerhalb des Hoſpitals. Jn Kalkutta ſtarben
vom 12. bis 18. April 280 Perſonen an Cholera

(Der Kaiſer) wird der diesjährigen Schüler
regatta, die am 13. Juni in Grunan ſtattfindet, bei
wohnen. Er gedenkt am genannten Tage gegen 5 Uhr auf
der „Alexandria“ von der Gewerbeausſtellung aus in
Grünau einzutreffen. An der Schülerregatta werden ſich
diesmal acht höhere Lehranſtalten Berlins betheiligen und
zwar dieſelben, die auch im Vorjahre geſtartet haben, nur
die erſte Realſchule wird der diesjährigen Regatte fern bleiben.

(In einem Streft) hat am Dienſtag in Stettin
der Bärkerlehrling Friedrich aus Gartz ſeinen Landsmann,
den Lehrling Schmidt mit einem Revolver erſchoſſen und
ſich dann ſelbſt einen Schuß in die Seite beigebracht.
e wurde er nach dem Krankenhauſe ge

affs.
Gei einer Luſtpartie,) die von den Schülern

(in Begleitung der Lehrer und Pfarrer) aus Naſſenheide,
Germendorf und Freienhagen am Dienſtag auf dem
Cremmener See unternommen wurde, erklärte der
Heizer, als das Dampfboot mitten auf dem See angelangt
war, er fahre nicht weiter. Wie ſich herausſtellte, hatte er
die Rohre und Hähne abgeſchraubt, mit Petroleum getränkt
und beabſichtigt, den Dampfer in die Luft zu ſprengen,
wie er angab, aus Rache gegen ſeinen Brotherrr, der ihm
gekündigt hat. Durch einen Förſter, der die Partie mit
machte, wurde ihm ein Strick um den Hals geworfen und
er darauf geknebelt. Da der Steuermann erklärte, er
könne nicht weiterfahren, da die Gefahr einer Exploſion
vorliege, mußte ein Boot an Land gelaſſen werden und der
Dempfer dann mit Stricken gezogen werden. Die erſten
Kinder kamen Mittwoch früh nach Hauſe. Ob es ſich hier
um einen Anfall von Irrſinn handelt, muß abgewartet
werden. Auf dem Dampfer ſollen ſich ſchauerliche Scenen
abgeſpielt haben, da ein Theil der 250 mitfahrenden
Kinder ſich ins Waſſer ſtürzen wollte, woran ſie nur durch
den Prediger und die Lehrer verhindert wurden.

Eine weitverbreitete Todesurſache.
Es iſt eine ebenſo überraſchende, wie warnende

Thatſache, daß ein großer Theil ſämmtlicher Todes
fälle durch Vernachläſſtgung anſcheinend gering
fügiger Kraukheitserſcheinnngen Herbeigeführt
wird. Zahlreiche Serſonen gehen thatſächkich
mit dem Wewußtſein des Krankſeins umher
und verlaſſen ſich, während das Leiden weiter und
weiter um ſich greift, doch noch immer darauf „es
wird von ſelbſt beſſer werden Daher kommt
es, daß leichte Catarrhe in ſchwere Hals und Lungen
Leiden, temporäre Nervöſittät in hochgradige Neuraſthenie,
anſcheinend geringfügige Verdauungéſtörungen in
ſchwere chroniſche Magen und DarmLeiden ausarten.
Hieraus folgt, daß rethtzeitiges Eingreifen bei
allen Krankheitsfällen ſtets die erſte Hanptſache
iſt. Pon zuverläſſigem Erfolge bei allen Zeit
baren Tungen-, Nerven und Rückenmarks-
Leiden beweiſt ſich, wie das nachſtehende Zeug
niß aufs Renue lehrt, die Hanjana-Heilmethode.

Herr Michael Greil zu Tölz (Bayern), Marktſtraße 25,
welcher durch die SanjanaHeilmethode von einem ſchweren
Stadium der Lungenſchwindſucht gerettet wurde, ſchreibt:
Meine Errettung von der Lungenſchwindſucht verdanke ich
einzig und allein dem Sanjang Inſtitut zu London S. E.
Jch kann daher Jedermann, welcher an dieſer Krankheit
leidet, dieſes Jnſtitut auf das Wärmſte empfehlen.

Bad Töl; (Bayern), 1. Oct. 1894 Michael Greil.
San bezieht die Hanjana-Heilmethode franco

und Koſtenfret durch des Secretär des Sanjang-
Znuſtituks, Herrn Hermann Dege zu Jeipzig,

A.
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Provinz und Umgegend
4 Weißenfels 3. Juni. Der von den ſtädti

ſchen Körperſchaften aufgeſtellte Etat für 1896/97
hat die Zuſtimmung der königl. Regierung, als
der Auffichtsbehörde, nicht gefunden, wird alſo
Magiſtrat und Städtverordnete noch einmal be
ſchäftigen Einſtweilen bleibt es natürlich bis zur
endgiltigen Entſcheidung hinſichtlich der Differenz
punkte bei der Einziehung der Steuern in dem
begonnenen Modus.

Meuſelwitz, A. Juni. Nahe an der Gaſch
witzer Bahn hat ſeit etngigen Jahren ein hieſiger
Bauunternehmer einen Zimmerplatz angelegt, der
jcht zur regen Bauzeit voll liegt von Hauſpänen,
Zulagen, Baumſtämmen und hoch aufgeſchränkten
Bretterſtößen. Vorgeſtern Mittag elf Uhr rangirte
auf dieſem Bahngleiſe ein Güterzug, dabei flogen
angeblich beim Abroſten der Locomotive Feuerfunken
in die dürren Holzſpäne und ohne daß die auf dem
Plave zahlreich beſchäſtigten Zimmerer es verhüten
konnten, geriethen Späne, Bretter, Baumſtämme,
der Hobelſchuppen und das Lagerhaus mit dem
Comptoir in Brand Von dem lebhaften Wind

zuge angefacht, griff das Feuer ſo raſch um ſich,
daß im Nu alle Holzmaſſen und Baulich-
keiten des Zimmerplatzes in hellen Flammen
ſtanden. Den Zimmerleuten war es nicht möglich,
ihre im Hobelſchuppen abgelegten Kleider und
Werkzeuge zu retten, kaum, daß man den Ketten
hund vom Flammentode erlöſen konnte. Die bald
thatkräftig eingreifende Feuerwehr mußte ihre
Thätigkeit hauptſächlich darauf beſchränken, einen
dicht anſtehenden mächtigen Bretterſtapel vor dem
Erfaſſen der Flammen zu ſchützen um dem Ueber
ſpringen des Feuers auf nahe ſtehende Häuſer zu
wehren. Nur ein Theil der vernichteten Werthe iſt
verſichert, dadurch erwächſt dem Beſitzer ein Schaden
von einigen tauſend Mark. Man iſt geſpannt, wie
die Entſchädigungsfrage der zuſtändigen Verſiche
rungsgeſellſchaft und der Bahn ſich löſen wird.

Zeit 4. Juni. Auf der früheren Hermann
ſchen Kohlengrube bei Näthern hatte der langjährige
Maſchinenwärter Ha ger aus Kretzſchau die Aufgabe,
unten in der Grube die Kohlenwagen an die um
eine horizontal laufende Scheibe herumgehende Kette
an und abzuhängen. Dabei gerieth er geſtern, wie
der „3. Anz.“ mittheilt, zwiſchen Kette und Scheibe,
wodurch ihm in wenig Augenblicken der Kopf faſt
vollſtändig vom Rumpfe getrennt wurde. Der
Aufſeher hatte den Mann eben verlaſſen, um aus
der nahen Maſchinenkammer ein Werkzeug zu holen,
als er an dem Raſſeln der Kette hörte, daß etwas
nicht in Ordnung war. Als er an den von Lampen
erhellten Platz zurückkührte, fand er den Verunglückten
nöch zwiſchen Kette und Scheibe hängend vor.

T. Erfurt, 4. Juni. Bei einem ſchweren Ge
witter, das heute über unſere Stadt zog, wurde die
Wittwe Eger, welche auf dem Hausboden beſchäftigt
war und zum Fenſter herauefah, vom Blitz
erſchlagen.

Vom Brocken, 4. Juni. Auf dem Brocken
hatten die Beſucher am Morgen des heutigen
Tages, als verſchiedene Gewitter über Mittel
deutſchland dahinzogen, Gelegenheit, ein großartiges
Naturſchauſpiel zu beobachten. Von Jlſenburg her
zogen die Gewitter zuerſt öſtlich des Brockens, dann
wandten ſich die grauen wellenförmigen Wolken
maſſen zentral und löſten ſich, wenn ſie die Brocken
kuppe erreicht hatten, in Regen auf. Der Brocken
gipfel ſelbſt bekam nur wenig Regen, dafür hat ſich
das Gewitter an den Oſtabhängen um ſo ſchärfer
entladen. Die Schwüle der Atmosphäre hat ſich
nicht weſentlich gemildert, heute Nachmittag iſt
dieſelbe eher noch größer, da der Wind auf Weſten
ſteht und die Temperatur um zwei Uhr mittags
bei wolkigem Himmel ſich auf 15 Grad Wärme im
Durchſchmitt hält.

Sangerhauſen, 4. Juni. Wie die „Sang.
Nachr. hören, wird Paſtor Kötzſchke dem
Wunſche vieler ſeiner Gemeindemitglieder ſtattgeben
und gegen das bekannte Urtheil des Conſiſtoriums
in dem wider ihn verhandelten Disciplinarverfahren
die Berufung einlegen. Wie weiter verlautet,
wird in den nächſten Tagen eine zweite öffentliche
Volksverſammlung einberufen werden, in welcher die
den jenes Disciplinarerkenntniſſes ſtattfinden

dürfte.
h. Magdeburg, 4. Juni. Ein fürchterliches

I Unwetter entlud ſich nach der Hall. Ztg. heute
Nachmittag über unſerer Stadt und Gegend
M Ztägiger großer Hitze ballten ſich am heutigen Nach

mittag dicke Gewitterwolken zuſammen.

Nach

Bald nach
4 Uhr brach ein wolkenbruchartiger Regen, unter
miſcht mit vielen Erbſen bis Taubeneiergroßen
Hagelkörnern los, der den Fluren großen, noch nicht
abſehbaren Schaden zugefügt hat. Ganze Straßen
ſtanden faſt eine Stunde unter Waſſer und von

vielen Seiten wurde die Feuerwehr alarmirt, um
das Waſſer aus den Kellern zu beſeitigen. An
verſchiedenen Stellen hat der Blitz eingeſchlagen, ſo
beim Bäckermeiſter Wiedig in Sudenburg, ohne jedoch
zu zünden.

4 Ziegenrück, 2. Juni. Geſtern wurde hier
der Grundſtein zu einem Bader(für Dampf, Moor,
Arznei und einfache Bäder) gelegt. Die Fertig
ſtellung iſt, da alles gut vorbereitet, mit Beſtimmtheit
bis zum Aug. zu erwarten

Saalfeld, 3 Juni. Man ſchreibt von hier:
Wie ſchon längſt auf dem Gebiete des Erwerbslebens,
ſo iſt in neuerer Zeit auch in manchen anderen
Richtungen das „ſchwache“ Geſchlecht bemüht,
mit dem „ſtarken in Concurrenz zu treten. Bald
wird der Mann ſelbſt in der edlen Kneipkunſt nichts
mehr im Voraus haben. Saß da an einem der
letzten Abende eine vornehmlich gus Damen beſtehende
Korona in einem hieſigen Reſtaurant am Biertiſche
und trank „Geburtstag“, aber nicht etwa Kaffee,
Thee oder ähnlichen Weibertrank, nein, ſchäumenden
Gerſtenſaft, und in aller Gemächlichkeit hatte dieſe
beſcheidene Runde zum Wohle des Geburtstagskindes
ſchon nach wenigen Stunden ein 55 Liter Faß gänzlich
geleert, alſo jede Kehle etwa 6 Liter bewältigt. Da
können ja Studenten kaum noch mitkommen!

Erfurt, 2. Juni. Der heute hier eingelieferte
VerſicherungsOberinſpektor Schulte war, wie man
der S Ztg. mittheilt, in Krefeld ergriffen worden.

Eisleben, 2. Juni. Das 14 jähr. Kinder
mädchen Emma Wernicke rutſchte im Kaiſerhofe
das Treppengeländer im erſten Stockwerk herunter,
bekam dabei das Uebergewicht und ſtürzte in den
Hausflur hinab; das Mädchen verletzte ſich dabei
am Kopfe und brach den rechten Unterarm.

t Bleicherode, 2. Juni. Am Sonntag Nach
mittag entſtand in unſerem Bleichthal eine Wind
hoſe, welche von den aufgeſpannten Leinen der
Bleiche einige Stücke thurmhoch mit in die Luft
nahm. Die „Nordh. Ztg. erinnert darän, daß
vor ca. 20 Jahren ebenfalls eine Windhoſe ſich in
unſerem Thal erhob, welche die Leinwand weit über

die Berge fegte, ſo daß die Bleicher viel Mühe
hatten, wieder in Beſitz derſelben zu gelangen.

Mühlhauſen i. Th. 4. Juni. Ein ent
ſetzlicher Unglücksfall hat ſich nach der S.Zig.
geſtern Abend kurz vor 5 Uhr infolge unvorſichtiger
Aufbewahrung einer Schießwaffe ereignet. Der
etwa 7 jährige Sohn des Schmiedemſtrs A. Francke
und deſſen 5ähriger Bruder fanden in der Schlaf-
kammer eines bei ihrem Vater beſchäftigten Geſellen
ein Terzerol, das geladen war. Als der ältere
Bruder daſſelbe in die Hand nahm, entlud ſich der
Schuß und die Kugel traf den jüngeren, ihn ſo
ſchwer verletzend, daß die Hoffnung auf Erhaltung
des Lebens nur eine ſehr geringe iſt. Das Projektil
hat Magen und Milz durchſchlagen und iſt im
Rücken ſtecken geblieben. Nach ſtundenlanger Ope-
ration, an der ſich vier Aerzte betheiligten, gelang
erſt die Entfernung der Kugel.

F. Gotha, 1. Juni. Seine ſilberne Hochzeit
feierte hier der ſozialdemokratiſche Reichs und
Landtagsabgeordnete Bock. Das in Bocks Verlage
erſcheinende „Volksblatt“ widmet ſeinem Herrn und
Meiſter einen Glückwunſchartikel, daſſelbe Blatt, das
wie die geſammte ſozialdemokratiſche Preſſe, nur
Hohn und Spott für die bürgerliche Preſſe übrig
hat, ſobald dieſe derartige Feſte verdienſtvoller
„Bourgeois“ feiert. Das Jntereſſanteſte aber iſt,
daß in dem Artikel konſtatirt wird, der frühere
Schuhmacher Bock habe ſich als Colonial
wagarenhändler ein „kleines Vermögen erworben.
Die „Genoſſen“ erfahren dadurch, daß es trotz der
jetzigen „erbärmlichen Wirthſchaftspolitik“ ſelbſt für
einen ſozialdemokratiſchen Führer möglich iſt, ein
„kleines Vermögen“ zu erwerben, wenn man näm
lich, wie Herr Bock nach dem „Volksblatt“ es gethan
hat, „umſichtig und ſparſam wirthſchaftet“.

4 Jn Brotterode ſind bis jetzt von den 360
abgebrannten Häuſern im Ganzen 146 Wohnhäuſer
nebſt Nebengebäuden unter Dach und Fach fertig
geſtellt. Von öffentlichen Gebäuden iſt die Poſt in
Angriff genommen. Brotterode macht jetzt einen
ganz hübſchen Eindruck. Die neuen, meiſt zwei
ſtöckigen Häuſer nehmen ſich gut aus. Die armen
Leute wohnen in den 108 Baracken. Jede Familie
hat einen Raum inne, welcher Schlafzimmer, Küche
und Waſchraum zugleich bildet. Der Arzt, Herr
Dr. Mangsfeld, hält ſeine Sprechſtunden in einer
Baracke ab, welche erſtchtlich iſt an einer Fahne
mit rothem Kreuz auf weißem Felde. Daneben
befindet ſich die Wache für die Gendarmerie. Viel
fördernden Einfluß auf den Wiederaufbau verſpricht
man ſich von der neuen Eiſenbahn von Wernshauſen
nach Brotterode. An der Einweihungsfeier der
letzteren betheiligte ſich der ganze Truſengrund.

F. Gernrode, 2. Juni. Auf dem Wege von
Mägdeſprung nach Gernrode kam ein Landauer

beim Bergabfahren in ſchnelles Laufen und zwar
derart, daß die Pferde nicht mehr zu halten waren.
Faſt ſämmtliche Jnſaſſen wurden durch den
Anprall der Pferde aus dem Wagen geworfen
Eine Dame aus Magdeburg die zum Beſuch hier
war, wurde ſchwer verletzt nach der Brauerei von
Bartſch in Gernrode gebracht, während die anderen
Jnſaſſen mit leichten Verletzungen davonkamen.

Leipzig, 3 Juni Jn voriger Woche wurde
ein ſiebenjähriger Knabe am Waldesſaume bei
Brandis beim Spielen von einer Kreuzotter in
den Fuß gebiſſen. Da ärztliche Hilfe erſt nach
Verlauf von 4 Stunden in Anſpruch genommen
wurde, verſtarb das Kind.

Leipzig 4. Juni. Daß auch kleine Ver
letzungen wohl zu beachten ſind, beweiſt der Tod
des Schaffners Jacob, der ſich, wie die S. Ztg
berichtet, leicht beim Holzhacken verletzte. Das Beil
war jedenfalls roſtig und der rüſtige Mann verſtarb
durch Blutvergiftung. Drei Jnſaſſen einer
Gondel ſchaukelten muthwillig; das Fahrzeug ſtürzte
um und der Handelsmann Wagner 36 Jahre
alt, ertrank in den Fluthen

w Leipzig. 4. Juni. Die (neue) Leipziger
electriſche Straßenbahn eröffnete heute Mittag
12 Uhr die Linie Gohlis-Marienplatz. Die
Route führt durch Roſenthal, Waldſtraße, Elſter
ſtraße, Eentralſtr., Thomasgaſſe, Markt, Grimmaiſche
ſtraße, Auguſtusplatz, Poſtſtraße, Querſtraße, Karl
ſtraße Die Wagen verkehren alle 10 Minuten.

d Pirna, 3. Juni. Aus Großzſchach witz
wird von Erkrankungen infolge des Genuſſes ver
dorbenenFleiſches berichtet. Es ſoll dort ein

Arbeiter das Fleiſch eines verendeten Pferdes noch
unter die Leute zu bringen gewußt haben.

Das Empfangsgebäude auf dem Bahn
hof Jlmenau iſt in der Nacht zum Donnerstag
bis auf einige benutzbar gebliebene Räume aus
gebrannt:

Lsoeglngqhrichten,
Merſeburg, den 6. Juni 1896

Der Juſtiz miniſter hat ſämmtlichen Beamten
ſeines Reſſorts die nachfolgende Verfügung zugehen
laſſen Jn letzter Zeit ſind mehrfach Klagen darüber
zur Kenntniß des Juſtizminiſters gelangt, daß das
rechtſuchende Publikum bei den Juſtizbehörden nicht
immer dasjenige Entgegenkommen im perſönlichen
Verkehr findet, auf das es berechtigten Anſpruch
hat. Wenn es ſich hierbei auch um vereinzelte
Vorkommniſſe handeln mag, ſo werden daraus doch
nur zu leicht abfällige Urtheile allgemeiner Art her
geleitet Den Juſtizbeamten wird daher zur Pflicht
gemacht, im amtlichen Verkehr mit dem Publikum
jede Schroffheit zu vermeiden, bei Abfertigung der
Parteien ſich die thunlichſte Förderung angelegen
ſein zu laſſen und namentlich in Angelegenheiten
der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit rechts und
geſchäftsunkundigen Perſonen bereitwillig Auskunft
und Rath zu ertheilen, ſoweit nicht dienſtliche
Pflichten oder zu berückſichtigende Jntereſſen anderer
Betheiligten entgegenſtehen. Die Dienſtaufſichtsbe
hörden wollen der Befolgung dieſer Anordnung ihre
beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden Es würde
einen guten Eindruck machen, wenn ſolche Verfügungen
auch von den Miniſtern anderer Reſſorts erlaſſen
würden.

Alpen fahrten Zur Erleichterung des
Beſuchs der bayeriſchen ſowie der tiroler und
ſchweizer Alpen wird die ſächſiſche Staatsbahn
verwaltung im Verein mit der bayeriſchen Staats
bahn wieder die beliebten Sonderzüge zu
ermäßigten Fahrpreiſen nach München, Salzburg,
Bad Reichenhall, Kufſtein und Lindau
verkehren laſſen. Der erſte Sonderzug wird am
4. Juli nur von Leipzig, bayeriſcher Bahnhof
aus abgehen, während die weiteren Züge am 15.
und 18. Juli, ſowie am 15. Aug uſt je von
Dresden und Leipzig (bezw. Chemnitz) aus zur
Abfertigung kommen. Von Leipzig aus erfolgt die
Abfahrt am 4. und 18. Juli ſowie am 15. Auguſt
kurz vor 3 Uhr nachmittags, am 15. Juli aber gegen

9 Uhr nachm. von Dresden Altſtadt aus
am 15. Juli um 7 Uhr nachmittags, am 18. Juli
und 15. Auguſt nachmittags kurz vor 2.Uhr,
und von Chemnitz aus am 18. Juli und 15.
Auguſt kurz vor 4 Uhr nachm. Die Ankunſt
in München erfolgt am andern Morgen in der 5.
und 6. bezw. bei den Zügen vom 15. Juli am
andern Morgen in der 11. Stunde vormittags
Von München aus finden die Züge Fortſetzung nach
Lindau, ſowie nach Kufſtein und Salzburg. Die
Fahrpreiſe, ebenſo die ſonſtigen Beſtimmungen
werden in einer Ende Juni erſcheinenden
Ueberſicht von der ſächſiſchen Staatseiſenbahn-
Verwaltung bekannt gegeben. Die Ueberſicht iſt



unentgeltlich von den Stationen der ſächſtſchen
Slaatseiſenvahnen, ferner von den Ausgabeſtellen
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinheſte in Leipzig
Hresdener Bahnhof Und in Dresden Altſtabt

ieh Brieflichen Be

Hringt Nachrichten Baden
8 erſte zur Vermeidung eines Unglücks iſt die

Porſicht vor tiefen und reißenden Stellen das
nächſte gleich, den Muth nicht verlieren Jſt man

t wer weg vom Ufer, erreicht man daſſelbe auch
Das Schwierigſte iſt immer, ſich immer

zu wenden und das Ufer immer gleich in
ſchtung zu behalten. Einem Ertrunkenen reinige
Zuerſt Mund und Naſe von etwaigem Schlamm.

nifernt man langſam durch eine wagerechte,
ebengte Lage des Körpers mit herabhängen

das Geſicht nach unten gerichtet; wobei n

d bffnet und die Bruſt auf und abwärt
Nachdem das Waſſer abgelaufen i beſtehen

Wiederbelebungsverſuche im Abtrocknen und
ottiren mit erwärmten Tüchern, Bürſten, Luftein

Nervenreizen unter beſtändigem Heben und
Senken der Arme, um durch die Bruſtbewegung das
Alhmen wieder in Gang zu bringen. Mit dem
erſten Athemzuge beginnt die Herzthätigkeit, und der
Verunglückte iſt gerettet.

e Vorſicht beim Gebrauche von Roheis.
Zur Zeit der Meien, wo auch auf dem Tiſche des
ander Begüterten hier und da eine Maibowle zu

ürfte es nicht nmnangebracht ſein,
kommniß auſmerkſam zu machen
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ſich zur Zeit e beſonders guten Geſundheitsjahres
Anter dem Oſſtziereorps und zwar unter dieſem allein
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plötzliche Entſtehen einer Seuche
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weitere Nachforſchungen
aus einer Stelle des bei Rennes vorbeifließenden
Fluſſes Vilgine entnommen war, wo dieſer unterhalb
dieſer Stadt ſich mit einem anderen Flüßchen (Jlle)

einigt, alle Abwäſſer der Stadt aufnimmt und
Uſergelände die Mehrzahl der Wäſchereien ver

einigt. Eine Urſache für das Entſtehen der
Seuche als der Genuß des aus ſo ſtark verunreinigten

ſtammenden Eiſes konnte (nach „Therap. der
nicht gefunden werden, zumal die Neben

ſande, wie oben erwähnt, ſehr zu Gunſten dieſer
Annahme ſprechen

Polizeiliche Strafmandate. Es iſt
vielfach vorgekommen, daß Perſonen, denen polizei

Strafverfügungen zugegangen ſind, innerhalb
der in der Verſügung genannten Friſt von einer
Woche micht auf gerichtliche Entſcheidung ankragen,

bei der J behörde ſchriftlich oder
die Ueber beſtreiten vder Nieder
bezw. Ermäßig
einen ſolchen
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J fehlskeinen Anlaß ſindet,
weitergegeben. Allein auf dieſem
die Rechtskraft de
über deſſen Rechtm
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S Wer iſt Fabrikant, und wer iſt als
Handwerker zu hetrachten? Dieſe Frage,
welche bisher ſowohl den Gerichten als auch den
Laten viel Kopfzerbrechen verurſacht hat, wurde end
lich vom Reichsgericht vbeantwortet. Bis jetzt wurde
eine Arbeitsſtätte, in der 10 Arbeiter und mehr be

ſchäftigt ſind, als Fabrik betrachtet, und danach
wurden die Beſtimmungen des UnfallVerſicherungs

geſetzes zur Anwendung gebrucht. Wie jedes
Practiſche Beiſpiel lehrt, iſt dieſe Anſicht abſolut
falſch, da die Anzahl der Arbeiter immer noch nicht
auf einen Fabrikbetrieb ſchließen läßt. Auch die
Auſſaſſung, für fabrikmäßige Arbeit die Benutzung
der Maſchine als entſcheidendes oder nur mitent
ſcheidendes Kriterium hinzuſtellen, iſt nicht ſtichhaltig,
da niemals die Grenze zwiſchen Maſchine und
Werkzeug feſtgeſtellt werden kann und ſelbſt die

n 2 am

Einfügung des Motors in den Detrieb nicht für
das Endreſultat, das Fabrtkat, maßgebend iſt. Das

en anderen Grundſatz

et

glückte die Ehrenſalve über das Grab
ſchlafenen, indem beim zweiten Kommando
von der ganzen Section nur ein und beim

ten Kommando gar kein Gewehr entlud
Porkommniß machte auf Leidtragende und

t peinlichen
Borſtan

z her zwei Pferde und dicht
eine Kuh führerlos herangolopiren

ſeine Leiter der nächſten Secunt
mußten. Raſch die große Gefahr
ſprang der Mann von ſeinem Stant
an einer Hand gehalten von dem zufällig am
ſtehenden Bewohner der Erkerßube, auf eine
leiter herab und war dadurch geborgen. In demſelben
Augenblick raſten die vom Schlachthofe aus durch
gegangenen drei Thiere unten gegen die Leiter und
als von dieſer das Kalkfäßchen und ein Farb
topf herabſtürzten, machten die Pferde kurz kehrt, um

tgegengeſetzter Richtung fortzuſetzen.
ment gelang es einigen beherzten

innert um Stehen zu bringen und
zu b Die P Eigenthum des Landwirths
Seibicke en die mit durchgegangene
Kuh ei

Umreißen
ickend
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3erzet
en. Hie Kuh ſchloß ſich ihnen an a

im Laufen mit den Roſſen gleichen
angerichtete Schaden beſchränkt ſich glü
auf das zerriſſene Geſchirr, die zerbrochene Deichſel
und vie Beſchädigung der Dachrinne an dem betr.
Hauſe in der Oelgrube.
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ſe wurde die Publikationsbefugniß

Kauf Rietff
mber 1876 zu Weſel,

ender im Geſchäft des Conditor
uberg hier und hat als ſolcher vor

Kurzein hier und anderwärts zum Nachtheile ſeines
Principals Unterſchlagungen begangen, indem er von
den Kunden Geldbeträge einkaſſirte, darüber auch
quittirte, das empfangene Geld aber widerrechtlicher
weiſe für ſich vehielt. Er iſt geſtändig und wird
dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend in eine
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen genommen.

H Der Maurer Franz Heidrich zu Günthers
dorf, geboren am 7. Januar 1876, ſchon vorbeſtraft,
war gelegentlich einer Tanzbeluſtigung am 9.
Februar d. J. im Saale des Gaſtwirths Gräbner
zu Piſſen anweſend. Da derſelbe ſich der Ordnung
des Vereinsvorſtandes der Feſtgeſellſchaft nicht fügte
und er deshalb aus dem Locale verwieſen wurde,
ſoll er im Zorn eine im Hofe brennende Laterne
herabgeriſſen, dieſe zertreten und außerdem ſich den

ihn zurechtweiſenden Perſonen gegenüber widerſpenſtig
gezeigt haben, was zur Folge hatte, daß er nun
gänzlich von der Therlnahme am Vergnügen aus
g ſſen und gewaltſam entfernt werden mußte.

vorſätzlichen Sachbeſchädigung
friedensbruch erkannte der Gerichts

erſtgedachten Vergehens auf Frei
den Hausfriedensbruch lautete das
Wochen Gefängniß

5) Der Handarbeiter Robert Grünewald
geboren am 13. September 1872 und der frühere
Dienſtknecht jetzige Fabrikarbeiter Emil Dölkle,
geboren am 4. Mai 1878, beide hier wohnhaft
und noch unbeſtraft, haben durch ihr Verhalten
gegenüber dem Landwirth Eduard Billger zu
Fährendorf am 2. April d. J. eine Anklage herbei
geführt. Der Emil Hölle diente im 2. Jahre bei
Bibger als Knecht, wollte ſich aber innerhalb der
Dienſtzeit durch Annahme einer anderen Stelle
verändern und hatte, da er nicht ohne Weitere
von ſeinem Dienſtherrn entlaſſen wurde, deshalb
ſeinen Schwager Grünewald zu ſich kommen laſſen,
damit dieſer ihm zur Erreichung vorgedachter
Abſicht behülflich ſei Statt aber zu verſuchen, in
Güte und friedlich mit Billger zu verhandeln, hat
Grünewald angefangen heftig zu lärmen und zu
ſchimpſen, bis er vom Gehösſt, woſelbſt er ſich ohne
Befagniß aufhielt, verwieſen wurde. Nachdem hat
auch Dölle ſeinen Dienſt verlaſſen. Der erſtere
erhielt wegen Hausfriedensbruchs 20 Mk. Geloſtrafe
oder eine Woche Gefängniß. Dölle wegen Verlaſſen
des Dienſtes ohne geſetzlichen Grund 10 Mk. oder
2 Tage Haft.

6) Der Barbier Wilhelm Schmöller zu Keuſch
berg, 23 Jahre alt, iſt angeklagt, am Oſtermontag
d. J. den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe zuwider außerhalb der zuläſſigen
Stunden ſein kanfmänniſches Gewerbe betrieben zu
haben, indem er, da er neben ſeinem Barbiergeſchäft
auch Handel mit Cigarren betreibt, an Leute, die
ſich barbieren ließen, auch Cigarren verkaufte. Er
wurde zu 6 Mk. oder 2 Tagen Haft verurtheilt.

7) Die Schulknaben Guſtav Erbe, geboren am
45. Januar 1883, Karl Müller, geboren am 8.
October 1882 und Karl Bernſtein, geboren am
30. Mat 1883, ſämmtlich zu Porbitz und noch un
beſcholten, haben mit einer Anzahl noch jüngeren

ſtrafunmündigen Cumpanen anfangs dieſes
Jahres eine Reihe von Diebſtählen zu Dürrenberg
Lennewitz und Porbitz verübt und haben ihren
Sinn vornehmlich auf Alteiſen gerichtet, weil ſie für
daſſelbe Gelegenheit hatten, leicht zu verkaufen. Da
die Bürſchchen geſtändig waren und Reue über ihre
Bergehen zeigten, ſo wurde gegen ſie auf einen
Verweis erkannt.

8) Der Cigarrenhändler und frühere Gaſtwirth
Karl Hermann Kautzſch, früher zu Porbitz geboren
am 27. Dezember 1864 zu Abtnaundorf, wohnhaft
zu Leipzig Anger Crottendorf iſt der öffentlichen
Beleidigung des Bezirksgendarmen zu Dürrenberg
angeklagt, weit er am 12. Januar 1896, nachdem
ihm die Ansübung der Schankwirthſchaft zu Porbitz
unterſagt worden, an eiten Fenſterladen ſeines
Gaſihofes geſchrieben Eingang zu den Wärmeſtuben
in der Scher Zugleich hatte er eine Tafel über
der Hausthür angebracht mit der Aufſchrift: „Ber-
mutheter Henunziation halber geſchloſſen bis auf
Weiteres“ und „Der größte Lump im ganzen Land
das ſt und bleibt nnnziant“. Derſelbe wurde

hof wegen
ſprechung für
Urtheil jedoch 3

am 21. S
beſchuldi

Lage iſt, die zuderen Exnährur erpflichtet iſt, zu Unterhalten,
ſich der Unt gspſticht trotz Aufforderung der
Behörde derartig entzogen zu haben, Laß durch
Vermittelung der Behörden fremde Hülfe in Anſpruch
genommen werden muß. Das Urtheil lantet auf
2 Wochen Haſt

An des Herein bneg und hawerfnrt
S Dürrenberg 3. Die ſchönen Tage

der vorigen Woche haben wieder viel Badegäſte
hier einziehen laſſen, ſo daß vom Montag an die
Benutzung des Soolbades auch Nachmittags frei
gegeben iſt.

S Keuſchberg, 2. Juni. Am 30. v. M. brach
in einem Stalle des Beil ſchen Gutes zu Groß
godduka Feuer aus, deſſen Heftigkeit bald einige
Spritzen herbeizog. Die energiſche Hülfe der
Ortsbewohner und der z. Z. in der Nähe beſchäftigten
Straßenarbeiter vermochte indeß ſchon des Feuer
Herr zu werden und es auf ſeinen Heerd zu be
ſchränken. Die Urſache des Brandes war das Spielen
von Kindern mit Streichhölzern auf dem Boden
jenes Stalles, was leicht viel größeren Schaden
hätte anrichten können. E. B))



f. SV 97 3 9 Jahren ſchlagen wurde, in welcher es ungefähr hieß, daß es ſehr geweſen ſein, daß ihr hoher Beſuch die Sache ſcherz haft ge
2 J e dumm ſei, die deutſchen Oſſtziere zu ſchlagen, denn der Kommen und der zugeklappten Pforte noch nicht den Rücken

o des deutſches Heteges von 1366. Kaiſer von China habe dieſelben kommen laſſen, damit ſie gekehrta nin. Mantenffel konſt Schreiben ſeine Armee ſiegreich machten. Der Eindr ick dieſer e er di rauſamkertt kubaniſchen
Heere A n Froklkamation war natürlich gering und die erbitterte ea re Anrufung Stimmung des Volkes giebt ſich im mer noch in Stein

den gebrochen w ürfen kund denen Einzelue von verſteckten
beläſtigt werd Auch kam kurz darauf ein Erla
deutſchen Offiziere, nach welchem ihnen u. a. i
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wieder genommen h 9
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mäßig ein unliebſamer Gaſt, der Maulwurf,
gepflegten Beete durchwühlt und lange Adern auf den ſchöner
Blumenrabatten zeichnet. Ebenſo regelmäßig finden ſich dann
in den „Briefkäſten“ der Fach und anderen Zeitungen Anfragen,
wie man den hartnäckigen Wühler wohl am beſten vertreibt,

reiche Antworten ertheilt, die leider meiſt
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Alt Berlin

e

e 2 g t Zertn Kaſernenbaute en Wege von

e er Ufer dorthin zu nen. Die Oſſiziere ee rſchiedenen Seiten, meiſt einzeln, angeritten Grund deſſen duden einen großen Volkshaufen vor, der ſie mit (Ei ne Kaiſer-Anekdote.) Von ſeinem letzten jene Unbefangenheit und Unt ichkeit ver
pürfen empfing, ſie umzingelte und mit Bambus Aufenthalt in Kiel hat der Kaiſer dieſer Tage im Kreiſe den Sachverſtändigen als Gehilfen der Rick

e Keiner von den Offizieren war ſeiner Marineofſiziere ſelbſt ein hübſches Geſchichtchen erzählt. Als trotzdem das Hauptverfahren gegen Dr.
z et, doch gelang es allen, ſich freizumachen und Der Monarch hatte beſchloſſen, der Frau Profeſſor von wurde, ſchaffte dieſer ein erdrückendes Vertheidigungsmateriol

ge

er

nzureiten. Der Major und 30 Offiziere hatten uner Edsmarch, die als geborene Prinzeſſin Henriette von gegen das Gutachten des Dr. Böhm herbei. Eine große
e Verwundungen davongetragen. Als Grund zu Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg bekanntlich Anzahl von Profeſſoren und Aerzten in hervorragenden

dieſer Demonſtration wird Folgendes angegeben. Zu eine leibliche Tante der Kaiſerin iſt, einen Beſuch abzuſtatten. Stellungen trat in lebhafteſter Weiſe für Dr. H. ein.
Bauten war einer Menge der Chineſen der Allein und zu Fuß in Civil gekleidet, ging der Kaiſer in Hierdurch wurde das Gericht veranlaßt, die für den 26.

und Boden weggenommen und die Beamten das Wohnhaus des berühmten kieler Chirurgen. Auf ſein März anberaumte Hauptverhandlung in letzter Stunde auf
das dafür beſtimmte Geld eingeſteckt und das Klingeln erſchien das Hausmädchen und fragte nach dem zugeben und zuvor ein Obergutachten des Medizinal

t ausgeſtreut, die Deutſchen hätten das Geld genommen. Begehr des Fremden „Melden Sie mich, vitte, ich bin der Collegiums der Provinz Sachſen einzufordern. Dieſes gab

en r a n r D rovins ten Nichts natürlicher, als daß ſich die betroffenen Chineſen Kaiſer.“ Sei es nun, daß das Mädchen dem bürgerlich ſein Urtheil dahin ab, daß durch die ärztliche Behandlung
S ei dem in ganz China herrſchenden Kaſtengeiſt mit gekleideten Herrn nicht dieſen „Beruf“ glaubte, ſei es, daß des Dr. H. der Tod nicht beſchleunigt worden ſei, ihm auch

ihrer Sippſchaft oder den Bewohnern deſſelben Stadttheils die Gewißheit, vor der höchſten Perſon des Landes zu ſtehen, ein fahrläſſiges Verſchulden und eine Verletzung der
Zzuſammenthun, um ſich an den Miſſethätern zu rächen. Es ſie aus der Faſſung brachte mit einem lauten „Aufkrei Berufspflichten nicht zur Laſt falle. Der Gerichtshof
wurden natürlich die nöthigen Schritte bei dem General ſchen warf ſie vor dem Kaiſer die Thür klirrend ins Schloß. erkannte demgemäß auf Freiſprechung, und legte die
conful und Geſandten gethan, und der Erfolg war, daß am Kurze Zeit darauf ſoll dann Jhre Durchlaucht die Frau Koſten ſowie die dem Angeklagten erwachſenen nothwendigen
Tage der Ankunft der Offiziere eine Proklamation ange Profeſſorin ſelbſt die Thüre geöffnet haben und ſehr froh Auslagen der Staatskaſſe zur Laſt. Durch dieſes Vorkommniß



dürfte der Kreisphyſilus Medizinalrath Dr. Böhm deſſen Literatur Kunſt und Wiſſeg aſt An fälligen Verſicherungsſummen waren Mk. 557715, zu
Gutachten in ſachverſtändigen Kreiſen ſchon öſter Kopf ſt ſf fch zahlen. Die Sterblichkeit bei den Todesfallverſicherungen
ſchütteln erregt haben, in ſeiner Stellung als Vertrauens Die freiwillige Kraukenpſlege im Johre 1820 ſt erheblich hinter der rechnungsgemäß zu erwartenden
mann der Gerichtsbehörden ſtark erſchüttert ſein. (S.- Ztg. Gedächtnißrede, gehalten am 8. Mat 1896 im Weißen zurückgeblieben

T. Neiningen, 4. Juni. Der 19 Jahre alte Maurer Se V r e von v Bnr a eLouis Blaurock von SchleuſingenNeudorf (bei Schleuſingen) e Die nunmehr im Druc ie
wurde heute vom Schwurgericht zu der exemplariſchen Strafe Vede wurde durch die Gedenkfeier veranlaßt, zu welcher Reneße Nachrichten.
von 6 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Ihre Mojeſtät die Kaiſerin von ſämmtlichen Organiſotionen e S. T. B) Nach der er
Das Geſicht mit einem Tuche vermummt hatte Blaurock am der freiwilligen Krankenpflege in Erinnerung an die auf Athen, 5. Juni. (H. T. B) äch hier ein
Abend des 29. Februar ſeinen um 2 Jahre jüngeren Orts vpfernde Liebesthätigkeit von 1870/71 Vertreter einberufen gelaufenen verläßlichen Meldungen ſetzten die

e en e e e ehe h eüberf ihm ſeinen Wochenverdienſt v ng zu et erh der Rest dende er menſhlok, rollt der Redner in einfachen zu Truppen die Niederbrennung Hri ſtrich er
hatten ſowohl Schmidt, wie ein anderer bei dem Raubanfall Herzen gehenden Worten vor unſeren Augen ein ergreifendes Dörfer und Plün derung derſelben auf Kandig
zugegen geweſener Burſche den Räuber erkannt. Zur Ueber Bild auf von jener gewaltigen Bewegung, welche im Rücken fort. Die Palingeneſia“, das Organ der Re
führung des Blaurock trugen weſentlich ſeine im friſchgefallenen der kämpfenden Vaterlandsſöhne jene Thaten der Barm- gierung, ſchreibt im Anſchluß hieran in höchſt

i i i. herzigkeit vollbrochte, deren Erfolg ſich nur dadurch erklärenSénee hinterlaſſenen Stiefelſpuren bei er rn daß ſie getragen wurden von der ſittlichen Algewalt erbittertem Tone: Wenn Griechenland den Wünſchen

echter, alles überwindender Menſchenliebe. Jn 7 Abſhnitten und Rathſchlägen der Großmächte bisher nachMilitäriſches. werden uns dieſe Leiſtungen der Krankenpflege aus dem gegeben und nicht thätlich in Kreta eingegriffen
Deutſchland. Die beiden neuen Garde großen Kriege vorgeführt. Zum Schluß fordert der habe, ſo geſchah dies in der VorausſetzungJnfaänterie-Regimenter, welche nach der jüngſten Redner die verſammelten Vertreter der einzelnen Korporatio daß die Mächte nicht ruhig die Schandthaten des

Militärvorlage aus den vierten Halbbataillonen gebildet nen auf, nachdem ſie ſich ſeit 1870/71 zu der großen gut b g n
werden ſollen erhalten die Namen: 5. Garderegiment und gerüſteten Geſammtorganiſation „der Vereine vom rothen türkiſchen Pöbels und Heeres vor ihren Augen
5. Garde Grenadierregiment. Aller Wahrſcheinlichkeit nach Kreuz“ zuſammengethan hätten, in dieſer Weiheſtunde das würden geſchehen laſſen, wie dies ſeit 10 Tagen
kommen ſie nach Spandau in Garniſon, weil dort hin heilige Gelübde ſelbſtverleugnender Liebe zu erneuern paſſirt Wenn dieſe Apathie noch weiter anhakten
reichend Kaſernen vorhanden ſind. Bei dem diesjährigen r ſolle ſo würde Grie enſand ſeine Schuldigkeit thun

i i in Hi i i w ch chuldigkeit thunKaiſermanöver beabſichtigt das in Hirſchberg in Garniſon Unterri htswe fen. Und ſeine lotte n rea ſenden e enſtehende Jägerbataillon Nr. 5 dem Kaiſer die vom Batoillon oausgebildeten Kriegshunde vorzuführen. Dieſe ſind ſür Jm Mai fanden an der Anhaltiſchen Bauſchule auch immer lächeln und ſagen, die griechiſche Flott
re Aufgaben, Verwundete aufzuftnden und Meldungen zu e übliGen Abgangsprüfungen vor der dazu werde dort andere Flotten finden, welche die Kanonen
überbringen, vortrefflich ausgebildet. Insbeſondere der beſtellten Prüfungs-Commiſſion unter dem Vorſitz des derſelben zum Schweigen bringen werden ſs wäre
Kriegshund Blitz leiſtet gang Vorzügliches. Den a Staatscommiſſars, Herrn Oberhaurath Jannskowsky 8 edenfalls ler für Sri t d 8
bildeten Hunden wird mit der Hand die Richtung bezeichnet, us Deſſau ſtatt. Von 38 Candidaten konnte 34 das es je enfa ehrenvo er für riechen and, wenn
in der ſie abgehen ſollen. Auf den Zuruf „Such.! verfole. Zeugniß der Reiſe ertheilt werden Darunter Befanden ſich ſeine ganze Marine von chriſtlichen Mächten zerſtört
gen ſie dieſe pfeilſchnell und laſſen ſich durch kein Hinderniß Baugewerksmeiſter reſp. Hochbautechniker, Eiſenbahn Stra- würde als daß es länger unthätig zuſehe, wie ſeine
davon abbringen. Mit abſoluter Sicherheit finden ſie den ßen und Waſſerbautechniker und Steinmetztechniker. Landslente gemordet werden
durch einen liegenden Jäger markirten Verwundeten auf, ebringen einen Theil ſeiner Kleidung, die Mütze, den Helm V ſicher s weſen Smyrna, 5. Juni. (H. T. B) Die Tochter
oder ein Stück abgeriſſenes Rocktuch mit zurück und führen er er s g e gines hieſigen amerikaniſchen Kaufmanns wurde am
endlich die hilfebringenden Mannſchaften an den Platz des Der Geſchäftsbericht der Bremer Le bensber hellen Tage auf offener Straße von Räubern
Verletten. Die ſogenannten „Meldehunde“ überbringen ſicherungs-Bank über das Jahr 1895 conſtatirt, daß ängefalken nebelt und entführt, um von
ihre Meldungen, die ſie in einer Kapſel am Halsband das Reſultat des verfloſſenen Jahres ein recht zufrieden g 9
tragen, ebenfalls auf dem ſchnellſten Wege und mit voller ſtellendes geweſen iſt. Dem Berichte entnehmen wir, daß den Eltern ein hohes Löſegeld zu erpteſſen. Die
Sicherheit. Das Jägerbataillon beſitzt zur Zeit eine ganze insgeſammt neue Anträge über Mk 12029400 zur ſchnell herbeigerufene Polizei fand das Mädchen in
Anzahl ſolcher Hunde, von denen jeder einem Oberjäger Erledigung kamen und zwar in der Lebensverſicherungs Burnowa, einem bekannten Räuberneſt, in äußerſt
übergeben iſt, der die Dreſſur leitet und auch über die Abtheilung Mk. 9138500, in der Ausſteuerverſicherungs verwahrloſtem Zuſtande und konnte daſſelbe ſün
Verpflegung wacht. Fünf Hunde ſind durchaus verläßlich, Abtheilung Mk. 2019200,— und in der Militairdienſtver d n e un r er nach
bei den übrigen iſt die langwierige Dreſſur noch nicht be ſicherungs Abtheilung Mk. 871 700, Der Verſicherungs heftigen Kampfe befreien, wobei auf beiden Seiten
endet, ſo zeigen ſich aber ebenfalls mehr oder weniger ſchon beſtand der Bank erreichte mit Jahresſchluß die Summe verſchiedene Todte und Verwundete fielen. Mehrere
brauchbar. von Mk. 65 206 336 Die Einnahme an Prämie. Zinſen Räuber ſind verhaftet.

Deutſchland Eine Uebung mit Faltboten und Miethbeträgen erhöhte ſich von Mk. 2587 850 im Lember S Junt S B) Die Stadt
hat kürzlich bei Caputh ſtattgefunden. Dazu war ein aus 30 Jahre 1894 auf Mk. 2828500, im Jahre 1895 es ergab g, D. V
Mann beſtehendes Kommando der zweiten Compagnie des Kch demnach eine Mehreinnahne von Mt. 2490750 Die Baligrod iſt geſtern Nacht zur Halfte nie der
Garde Pionier Bataillons e ne bei r er und e ne n Wehen m 23 gebrannſ. Die Löſchungsarbeiten wurden durch
in die Havel hinein eine etwa ünfzehn Meter ange und beliefen ſich am Jahre üß au en inträchtigt, Faſtn gebaut. Von dieſer aus wurde dann mit Mk. 13 450900, Die zur Dividendenvertheilung in der v r g er er g gen
Hilfe der Faltbote nach dem gegenüberliegenden Ufer eine Gewinnreſerve angeſammelten Ueberſchüſſe ſtellen ſich auf gleichzeitig nd au er Sta o o
Zweite Brücke geſchlagen, auf der die Truppen der Garde Mt. o 900, gegen Mk. 454816, im Jahr 4394 der eine Feuersbrunſt, welcher 10 Wohnhäuſer zum Opfer
KavallerieDiviſion, ſowie das 2. Garde Feld Artillerie Re Ueberſchuß aus dem Jahre 1895 betrug M 232581,28, fielen Jn beiden Fällen ſcheint Brandſtiftung
giment den Uebergang bewerkſtelligten. Der Uebung wohnten gegen Mk. 165383,75 im Jahre 1894. Das Verwögen der vorzuliegen,
viele Offiziere des Generalſtabs und des Kriegsminiſteriums Bank erfuhr im Jahre 1895 einen Zuwachs von Mk.
bei. 1600 970 und erreichte die Höhe von Mk. 14 239000,

z a Als Badeauſſeher iſt wie in den Vorjahren f eAm be t e der Salzſiedemeiſter Franz Lutze aus uts- er a 2 I. Mtage,
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton Halle a/S. angenommen Wegen Aufgabe der Wirthſchaft iſt ein im Zimmer und Zubehör iſt beſonderer Um

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung Das Baden an anderen Stellen der Saale, beſten Zuſtande befindliches Bauer gut mit ſtände halber ſofort zu vermiethen.

Kirchen Nachrichten. außerhalb der Sternberg ſchen und Heuſchkel Morgen Feld, Wieſe und Garten, in Näheres in der Exped. d. Bl.

ſchen Schwimmanſtalt, ſowie ferner das Baden 7Kitchen nnd Familien Nachrichten im Golherdigteih iſt ben Gelkſrge o zu r c e e eee ee S Schone Wohnung
Sonntag den 7. Juni 1896 predigen neun Mark eventl. verhältnißmäßig Haft ver nnr An Sedi in geſunder Lage iſt an ruhige Leute zit verDonmtirge ihr Diaconus Bithorn. boten, auch wird das Betreten der Mühlwieſe un arg Sünſtizen Bedingungen zu r iniethen und e Hetober d. J. zu beziehen.

10 Uhr Superint. Martins außerhalb des angelegten Weges beſtraft E. Röte in Merſebur g Preis 250 Mk. Zu erfr. in der Exvbed. d. Bl
Vorm. II. Uhr Kindergottesdienſt werden.

z 2Superintendent Martius. Merſeburg den Junt I r unt. 9 ſch f ch W hEiabitirche 8 Uhr Paſtor Werther Die Polizei Berwaltnng err u t e v nung
910 Uhr Diac Schollmeyer. Die Gras und Kirſchnntznng auf dem Sag e SethnügingsDanpfer erſte Etage iſt zu vermiethen und 1. Octoben

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. großen Exerzierplatze pro T April 1896/97 Kaiſer Friedrich er. zu beziehen.
Diaconus Schollmeyer. ſoll verpachtet werden. l St Steckner, Lindenſtraße 5Montag Abend 8 Uhr Verſammlung der Termin 10. Juni er. welcher Zwiſchen Dürrenberg und Veſta ſtativ
konfirmirten Mädchen bei Paſtor Werther Kirſchberpachtung vormittags 10 Uhr Lerkanſene zu ſehr annehmbarem Preiſe zu Eine Schlafſtelle
Renmarktslirche. 10 e den Vier Srsverya gung e rags 105. hr nennen cerder Wunen offen Brün 18.

in Anſchluß an den Gottesdienſt allge S din werden im Termine bekannt derzeit mit mir in Unterhandlung treten Von einer ruhigen Beamten gamtte re We en henen ehren gen e e ne ha verw. Frau E. Deuſchel. megtihtt Nahe der en n e
e Kirche 10uhr: Paſtor Delins erſeburg, den 2 Juxt 1896. w R ein T gen I. Octsber zurer h e e Der Magiſerat. h h f. eziehen geſucht. NähereNach dem Gottesdienſt Beichte und Abend giſr 0 n unsver nun 9 Seffnerſtraſte Nr.mahl. Wi n p r t f g d a e e ne t 8Vorm. 11 r Kindergottesdienſt. ſ ch tadt belegen, iſt erbtheilungshalber fürKathenſche arg Sonntag früy /10 te e pa ung! Thlr. zu verkaufen durch G. Höfer

d Zredigt. Nachmittags Asntag den S Juni Vor Merſebur Roß markt Nr. S.r Checnnehe s en e mittag 10 VRr, ſoll die Grasnutzung e
vvon 45 Morgen dicht bei Zöſchen gelegenen S h t Sp ſ t ſf Besohatten,Sonntag abends 8 Uhr Jüuglings Rittergutswieſen in Parzellen von I bis 5 e r gu k el e ar b t n Zinkschablogon, Sſgoſrbtempein,

Morgen meiſtbietend verpachtet werden ſind im Ganzen und Einzelnen abzugeben. a Autenetenstempein,
J o len n e l O. BirKhardt, Klauſe. kein Anitsehitetenpe tie tehörten u ne

7 Sehr re rsnnstompst, Cnſohos, PaginirmasehinenVolkobibliothek. nene r e el Sdriſekertoſeln Auguſt e
hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben e 4Am Haus verkauf. Sehrapier tn ietliches. Mein in Halle

a/S. Südviertel ge Ein Läuſersenweinzu verkaufenBekanntmachung. O egenes Grundſtück (700. I Mir.) mit r
d be e en net r. Freiwillige Feuerwehra n ich w weiti twieder eröffnet. Es iſt dort auch in dieſem a 8000 n e en e AMapftate Abfahrt nach Schafſtädt 5 Uhr.

e ten er rinfang bei binigen, ſterzerungeſthigen rer de et dels W er Sammelort Deutſche Eiches- und Ankleiden eine Bre c ar Hypother the ofort, thei um erActe ehe Vir di Benutzung dieſer n auszuleihen durch Durchſchnittsmarktpreiſe
Bude ſowie des öſfentlichen Badeplatzes darf S einkunft. Angebote unter We o 81400 G. Höfer Roßmarkt 8 für den Monet gen d

e eine e e S beſ. Red. Mon. Halle a ngefordert no angenommen werden. agegen S B Id eigen p. 100 hen LeEin zweiſtöt. Wohnhaus antgelderoſen, Handtücher u. ſ. w. lie d t r derne gewähren laſſen, eine mit Thoreinfahrt, Hof, Pferdeſtallung, ſchönem jeder Höhe von 30000 Mk. an zu 3 da I See e
mit demſelben zit vereinbarende Entſchädigung Sarten, iſt veränderungshalber ſofort zu ver Hinſen auf nur gute Hypothek auszulethen durch Skſch gelbe de ehe

en den en ehe e ſche E. ter Maſenrg, ehe 8 t et i SagAle. Sdenden haben den Anordnungen Roſtinarkt Kr. 8 1000 M werden zum T Jult da g. anf Linſen de 21 ammelft do
des Badeaufſehers unbedingt Folge zu leiſten, Eine Wohnung, 8 St 3 KyKnmnn Waſſerl. I ein gutes Hausgrundſtück hinter Kartoffeln do m er d
widrigenfalls ihnen das Baden verboten wird i. Zub. iſt zu verm. u. I. Oct. d. J. zu bez. 5000 Mark zu leihen geſucht. Offerten unter Richtſtroh don 35 ren e

h S in der Exped. d. Bl. erbeten Lrummnſtroh do. 225Eier, hro SchogS Mbeetten. Drug und Verlag von T0. Meer i e J n

Se

d h

e h
e



eigere ich und zwar

ich im Schützenhauſe hierſelbſt

Zwangsverſteigerung.
Konnabem el elen G. el. M. ver

Vorm. 9 i Uhr im Caſino hier
1 großen Schreibtiſch, 2 Glas-
ſchränke, 26 Mtr. Möbelſtoff,
26 Mtr. Kammgarn u. einige
Meter Bugdskin,
Nachm. 6 Uhr im Hoſpitalgasten hier

6 kleine Länferſchweine.
Merſeburg, den 4. Juni 1896.

Taiuekamit2z, Gerichtsvolzieher.

Zwangsverſteigerung.
an nmahemci dem G. Juni er.

vorrzittags vom 9 Uhr abb, werde

1 Sopha, 2 Kkleiderſchränke, 1
Wäſchekommode, 2Liſche, 19chreib-
pult, 2 Zilder, 1 Korbſtußl. verſch.
Körbe als Hand Kinder Taſſen-,
Rapier-, Löffel, Meſſer Schlüſſel,
Alumen- und Tragkörbe, Aus
Klopfer, 1 Kleidergeſtel, 3 Kinder
wagenverdecke und -Gardinen, I
Korbwagengefſlecht, 2 Afd. Stuhl-
rohr. 7 Schck. rüſterne Korbbügel,
10 Zund geſchälte Weiden, 5 Moll
Korbweiden, 4 Reifklammern,
Leiter, Radehacke, Häge. 1
Kanonenofen mit Rohr mehrere
Geſtelle, Bretter, Catten u a. S. m.

Sffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 4. Juni 1896.

Meyer, Gerichtsvollzieher
tMobiliar c. Anckion
üm NMersgeburg.

Sonnabemel dem G. u erw.
von verxnüftegs 9 Uhr aam, ſollen
An Reſtaurant Caſino hier folgende
Gegenſtände

I Kleiderſchrank, gut erhalten, 1 Sopha,
Z Kleiderſecretär, 2 Brodſchränke mit
Aufſatz, 1 Zinkbadewanne, Bettſtellen, 1
Kommode, Tiſche, Stühle, Wand und
Taſchenuhren, 1 Matratze, l eiſ. Garten
ftuhl, 1 Garderobenſtänder, Bilder,
Lampen, 1 großes Damenſpiel, Reiſekoffer
Kleidungsſtücke und verſchied. andere
Gegenſtände

meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
Keigert werden.

Mexſeburg, den 2. Juni 1896.

G. Höfer
Auctions-Commiſſar und gerichtl. vereid.

Taxator.

Wieſen Verpachtung
in Collenbey.

Die diesjährige Grasnutzung von ca. 140
Wrg. Wieſen, zum Rittergute Collenbey
gehörig und in Collenbeyer Flur belegen, ſoll

Rittwoch den 10. Juni er.
nachmittags 2 Uhr,

rt und Stelle unter den im Termine
nut zu machenden Bedingungen vergeben

genmelplatz: Gaſthaus zu Collenbey

Merſeburg, den 2. Juni 1896.
G. Möfer,

Anctions-Commiſſar und gerichtl. vereid.
Taxator.

Ameotiom.
Dlenstag den 9. d. MI.,

machmättags 4 Uhr,
werde ich im „Hotel halber Mond“ die
zum Mildnerſchen Nachlaß gehörige

Scheune am Jtrrgarten,
Hiernach

eine GöpelDreſchmaſchine
Iſfentlich meiſtbietend verſteigern, wozu ich
Kattſttebhaber einlade.

WMerſeburg, den 4. Juni 1896.

Wried. K. Im t.
ärtnerei-Grundſtück.

Ein Hausgrundſtück mit 1 Mrg. Gemüſe
und 2 Mrg. Obſtgarten, in nächſter Nähe
Merſeburgs, iſt wegzugshalber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

G. Möſer,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator,

WMerfeburg, Roßzmarkt Nr. 8.

Kleinen Futtermais

à Centner G K. 50 P.wut Vieh Handke,
Franklebem.

Schlachte ein SEchwein und verkaufe
Sonntag früh

Fleiseh s Pf. O P.

räder kauft man direct bei

m v Gise, Halle ab.e Grofze Auswahl. Billige Preiſe.Man verlange Preisliſte gratis und franco. [50001.

Nur

eent mit v

Marke Pfellringn lein
ANe

e und Drogerien.
u Dogenà0, 2024. 60 en Tuuben à 90

als

Sohönheitsmittel

und zur

Hautpfege.

nübertroſfen

In den Apotheken

Junge Jtaliener Hühner
treffen Montag den 8. d. M. hier ein.

Pfeil,
Gaſthof zum goldenen Hahn

Gurkenkerne ſowie alle Sämereien
ſind billig zu beziehen durch

Jan. Thormnmss, Keumarkt 75.
Himbeer Kirſch, Johannisbeer

und ApfelſinenSaft
beſter Qualität à Pfd. 60 Pf. empfiehlt

die Stadt-Apotheke.
Wähmnas gehen

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

TapetenVaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten e

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco

Gebrüder ZAſeogler, Minden i. Weſtf.
Für Odren-, Nasen- uod Hals kranke

wieder Zu S prh enn-
Dr. A. fischoer, Male aS.

Poststr. 5 II.
Sprecehst. 2 9--11 Vorw. u. 3--4 Nachm.
Ackerpflüge, 2 und Aſpänn,

Schell und Häufelpflüge
billigſt abzugeben bei

B. Schönmleifter,
Merſeburg.

Von Sonnabend früh an verkaufe ich

Schweinſleiſch à Pfd. 50Pf.,
Wurſt à fd. 60 f.

Anvnenstrasse I.
Gonservengläser,

mit und ohne Verſchluß,
empfieblt billigſt

Auugernest er.
Entenplan 2.

Schuhwaaren
in nur gediegenen Qualitäten und

allen Preislagen für Straße, Sport u
Reiſe in größter Auswahl empfiehl

al m er,12 Roßmarkt 12
a

Harzer u. Biliner Hauerbrunnen,

waſſer,
Heklterſer, natürliches in Krügen,
Weinſtein und Citronenſäure,
ff. Himbeer- u. Kirſchſaft à Pfund

50 Pf., in Flaſchen zu 50, 60
Pf. und 1 Mark,

Knanas-, Citronen- und Erdbeer-
ſyruy à Pfund 60 Ppf.

in der
Drogen- und Farbenhaudlung

Eurgstrasse 16.
Gute Sonnen- u. Regenschirme,
das Haltbarſte der Schirm
Jnduſtrie, in jeder Preisloge.
Reparaturen jed. Art, als
Ueberziehen u. ſ. w. Schirmfabrik
Fritz Behrens, Halle a/S. gr.
Steinstr. 85, Ecke Neunhäuſer.Alle Düngergruben

und Aborte
werden ſchnell und ſauber gereinigt von

Leinenn. G

Dr. Struve's Selters- und Soda-

von Oscar Leber

iwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Pralll, Burgſtraße.
Neue MatjesHeringe

a Stück 10 Pf.
A. W elzel.

Getragene Kleidungsſtücke,
Betten, Möbel, Schuhe und Stiefeln
kauft und verkauſt

I. Sommer Vreiteſtr.
Pa. garantirt reines Schweine

Schmalz,
nur prima Qualitöt, offerirt à Pfd. 45 Pf.,
h n von 10 Pfd. 42 Pf., bei Poſten

illiger
Walther Bergmann,
J. F. Zeerholdt's Nachf.
Dampf-Färberet

und chem. Wasohanstalt
von Iax Wiürth,

Gotthardtsſtraße 40,
empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben
von Damen und Herrengarderobe vollſtändig
ungetrennt). Portièren, Möbelſtoffen, Decken,

empfiehlt

(echt ſchwarz 2c.) in derſelben Ausführung wie
jede auswärtige Färberei bei bedeutend billi
geren Preiſen.

Empfehle Sonntag

F. Speckkuchen,
ſowie atz-, Wohn Fahnen

und die ſo beliebten

Kartoffelkuchen.
Schreiter's Bäckerei,

Brüh 1.
Jimbeer, Erdbeer-,

Citronen- und
Rirſch-Limonaden-Eſſenzen

à Kg K.A. W elzel.
7y8Germaniſche Fiſchhandlung.

Lebendfriſch auf Eis
Schellſiſch, Schollen,

Seehecht.

S Räncherwaaren,Bratheringe n. Sardiuen, ff. Matjesheringe,

nene Kartoffeln, Caviar und Rauchlachs

einpfiehlt W. x

empfiehlt

Wäsche u. Ausstattungsgeschäft.
Kleider- u, Besatzstoffe,

S Damen-, Kinder-Confection

Spec.: Oberhemden,
Einsätze, Kragen,

Serviteurs, Manschetten,
Betten, Bettfedern,
Weiss waaren, Gardinen,

Leinewancd, Tischzeuge, Handtücher,
Baumwollwaaren des Elsass,
Shlipse und Cravatten

Tüchern u. dergl., baumwollenen Strümpfen

J beſtens geſorgt.

A. Günthoer,
Markt 17,

empfiehlt große Auswahl

moderner Kleiderſtoffe,
Satin Kotlune, Gingham

zu billigſten Preiſen.
Auf Wunſch Aufertigung von Kleidern

uach Maaß.

F. A. Hammer,
Markt Nr. 7,

empfiehlt ſein größtes Lager von

Spazierstöcken,
alle Arten

Tabakspfeifen,
Damen- und Herren-
Regenschirmen,

Touristenschirmen,
Portemonnaies,

Hand- u. Reisetaschen
Broschen, Ketten,
Ansichts- Artikeln

ete. St.
Reparaturen ſchnell und billig.

Mör Kacholofön

iſt der beſte und im Ge
branch billigſte Heizkörper.

Empfehle dieſelben in
allen Größen und Farben
vom einfachſten bis zum
elegauteſten.

Afrod Bischor,

Töpfermeiſter,
Oberburgſtraße 6.

25 v 2dennS g ss X 7o W 23S W 9 a
S i

erzeugt mit wenig Bürſtenſtrichen einen
prachtvollen, tiefſchwarzen bleibenden
Glanz, ſchmeidigt das Leder, verbraucht
ſich ſehr ſparſam und iſt thatſächlich beſſer
und billiger als die ſogenannte beſte Wichſe
der Welt. Nur in wothem Doſen à 10
und 20 Pfg. echt bei: Paul Berger,
Neumarkt Drogerie, B. Kämmerer,
Schmaleſtraße, Heinr. Sehwltze jw.,
kl. Ritterſtraße, A. Welzel, Domplatz,
B. sieher, Halleſche Straße, C. Mag
Ket, Oberbreiteſtr,, A. Sauer hre
Oberburgſtraße, V. MälIer, Kaufmann,
Wallendoef.

Zur Wilhelmshurg.
Empfehle meine

b Localitäten ezum bevorſtehenden Feſte zur gefälligen
Benutzung.

Für Speigen und Getränke iſt
Wilh. Rublat.

Hubold's Reſtauratior.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

S Zösehen. S
Sonntag und Montag ladet zum

Kuchenessen
freundlichſt ein G. Emmrich, Gaſtwirth.
Bahnhof Nieder-Benng.

Sonntag den 7. Juni, von nachmittags
3 Uhr ab,

i Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

V. Zützeseh.

Schlicopa u.
Sonntag den 7. d. M., von nachmittags 3 Uhr ab,

K. Dietze, Neumarkt 32.Hälter ſtraße 14.

Billigste Preiss. Solide Bedienung.
Bee S M wozu freundlichſt einladet

Tanzmusgi l.
A. Kirchhof



Vuankembuvg.
Sonntag den 7. Juni 1896

großes Kindern.Familienfeſt.
Garten PromenadenConcert.

Anfang 4 Uhr.
Hufſteigen ſliegender Menſchen.

Aufſteigen des Rieſenluftballons
Neptumn“.

Kinderbeluſtigungen aller Art,
wie Sackhüpfen, Stangenklettern, Bretzel

ſchuappen, Eiertauzen u. ſ. w.
Bonbonregen,

GratisPräſent-Vertheilung.

Faokelpolonaise.
Jedes Kind erhält an der Kaſſe ein Loos,

ſowie Feftutze oder Echärpe gratis.
Große komiſche Jntermezzo

des Clowns Grevetti.
Kaſſeneröffnung 2 Uhr.

Anfang des Feſtes 4 Uhr.
Kinder 10 Pf. Ertunchſene 20 Pf.

Deutsoher
Helzarbeiter- Verband
Sonntag den 7. Juni, abends 8 Uhr,

S IV. Stiftungsfest
in der „Kerkueu V enDer Vorkand

Personenfahrt
Sonntag und Montag

zum Kucheneſſen nach Zöſchen

mit decortrtem
offenen Böbelweagen.

Abfahrt Mittag
Anmeldung Nenmarkt r. 67.
Aeutſcher KriegerBund.

(Corporation.)
Auhhe Krieger-Fechtanſtalt.

Laut Beſchluß der außerordentlichen Senera

verſammlung vom 17. Mat er. findet eine
nochmalige

Generalversammlüng
ſämmtlicher Kriegerfechtſchulen
Merſeburg am
Sonntag den 7. Juni er.

nachmittags 5 Ahr,
nach Beendigung des Feſtzuges der Krieger
Vereine im „Aü voll (tl. Saal) ſtatt.

Tagesordnung:
„Grüudunng eines Fechtverbandes“.
Schaffung eines Krieger Waiſenhauſes

im Kreiſe Merſeburg.
Angeſichts dieſes guten Zweckes und

eingedenk unſerer kameradſchaftlichen Treue,
richten wir an alle Mitglieder unſerer
KriegerFechtſchulen, ſowie an alle Kameraden
die herzliche Bitte, zu dieſer Verſammlung
recht zahlreich zu erſcheinen.

J. A. We z SophaOberLandesfechtmeiſter.

Bhem. Garde,
Auztreten Sonntag Nachmittag

2 Uhr Reichskroge.

Geiselschlösschen
Sonntag den 7.

und Montag den 8. Juni er.
großes Preislegeln.
Loos à 50 F. ſind im Locale zu

haben. w. Roy e.Rumnstocdkt.
Sonntag den 7. Juni ladet zum

Bursehentane
freundnichſt ein Sie Jugend

F. Ronuneburg.
Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 7. d. M. Partie:
Weimar Jlmthal-VerkaJeng.
Saminelplaß: Bahnhof 3 Uhr früh

Vogel's Restauratſon,
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr an

e So lzKe. 9S r. Pilse nen.
7 9 9 SF Freiwillige Feuerwehr

Nächſten Montag
We b u m g.

Antreten abends 8 Uhr am Geräthe
hauſe, Das Roriiriamele

II. (Wionier) Compagnie.

Günther, Brandmeifter.

2 Uhr vom e e e

im Kreiſe e

A. Grahnels, Wiülu. ormn, V. Gteo VWWürgh, Peaunl Wie

e e S e e e
Saämmtliehe Kinderleiterwagen von Holz, Kinder

ſtühle und Tarngeräthe werden billigſt, um damit zu
räumen, ausverkauft

Odco Schultze e Sohn.
Won Montag den 8. d. M. ab

ſtehen

120 Stück 4 Monate alte
engl. Lämmer

bei mir zum Verkauf.

Lowis Nürmberger.

ein

Eröffne hente J Anter altenburg l (HälterſtraßenEcke)

ihwagren6
Ausgeſtattet mit nur gediegenen und modernen Waaren (wie

allbekannt im Maaßgeſchäft alles Erdenkliche in dieſem Fach prompt
zur Ausführung kommt) werde ich ſtets bemüht ſein, allen Anforde
rungen gerecht zu werden und halte mich bei villiger Preisnotirung
und ſtreng reeller Bedienung beſtens empfohlen.

F. Steiner, Schuhmachermeiſter.

Täglich
geöffnet.

Reichhaltig
und schön

m s

H. Weilamann's Conditorei
empfiehlt

jeden Sonntag
Panille und Frucht Gefrorenes.

J

Sonntag den 7. Juni, nachmittags nach Beendigung des Feſtzuges

grosses Rendoz-vous
von ſämmtlichen Fremden und Einheimiſchen

im ſchönen, großen, ſchattigen Caſino- Garten.
Hochfeines Pilſener, echt Eulmh. Actien ſowie Weißbier.

Caſſfee u. Kuchen.Brühwürſtchen v. Mſtr. Klotz à Paar 15 Pf.
Ergebenſt ladet ein A. UrlIass.

el cccece

Sommertheater im Tivoli
Direction Oscar Drescher,

Soumtag en Juni 4896.Novität. NovineMit großem Erfolg überall gegeben.

Die wilde Madonna,
S Geſangspoſſe in 3 Akten von Leon Treptow

Muſik von Steffens.

(Einmalige Auſführnng.)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Radfahrer Club

„Stahlross“,
Merſeburg.

Anläßlich des Tagens des Hauptbezirks
Leipzig des Deutſchen Radfahrer Bunden
in Merſeburg veranſtaltet der obengenannte
S Elub am Sonntag dem 2. Vram a
5 J. maehmiteags, im

Restaurant „Bellevaeg“
hierſelbſt ein

öſfentliches Concert
der geſammten Stadteapelle.
Anfang 4 Uhr. Euntsée 25 f.

AchtungSe. Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigß
geruht, im Anſchluß an das 50jährtge Be
ſtehen des Vereins dieſem huldvollſt eine Fahne
zum Geſchenk zu machen.

Die Einweihung dieſer Tahne ſoll
Sonntag den 7. Juni a.

nachmittags 3 Uhr,
auf dem Nulaud?splatze ſtattfinden.

Nach der Einweihung erfolgt Feſtzug durch
die Stadt, ſodann

ConcertS in der Reichskrone und von abends 8 Uhe an

S R a ein der Reichskrone und im Cagſino

hierzu eingeladen.
Da zu dieſer Feier verſchiedene auswärtige

Krieger Vereine ihr Erſcheinen zugeſagt, werden
die verehrten Einwohner Merſeburgs ergebenſt
gebeten, ihre Häuſer mit Fahnen zu ſchmücken
Für den Aelteren Krieger- Verein

Jm Auftrage: Hertel, Hauptmann

Kranken und Sterbekaſſe
9

Sonntag den 7. d. M., nachmittags 4 Uhr

nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir eich

zeitig auf S 3 des Statuts aufmerkſam
Der Vorsean

Eine alleinſtehende Frau
wird bei freier Wohnung ſür einige Tage der
Woche als Auuſwar trag geſucht

Burgkraſze Ne. D.

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag zum 15. Juni geſucht

Frau Moarg. arten
Roßmarkt Nr. 1, II.

yCine ehrliche ſaubere Auſwartang

für einige Morgenſtunden zum 15, Juni ge
ſucht Lindenſtraße 1 Treppe

Verwalter, Volontaire bei freier Station
Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. A ifſeher,
Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. Schäfer
Ober und Unterſchweizer, Kuhfütterer, Knechte

l GCohn 60--100 Thaler), mehrere kräftige
Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute Stellung d.
d. LaudtwirthſchnftlicheBürean v. Friedrich
Großze, Halle a/S. Leipzigerſtr. 291.

Ein Mädchen, welches die Schule verlaſſen
hat, wird als Anuftw a rtut ung
geſucht Sieinſeraſze 5, 1 Treppe

on Oaus braunem Loden Sonntag Nachmitrt
der Schutzhütte in Arnimsruhe liegen ges

Abzugeben gegen Belohnung
Oberaltenburg r

Veroenwurde geſtern im Bereich der Sternberg ſchen
Badeanſtalt eine
g. Remontvirnhr uit Rickelkelte. e

Gegen Belohnung abzugeben
Steinſroſze D.

Jch warne
Ketkohauelt.

hiermit Frau
Minna Brehme, mich mit

ihren Redensarten zu beleidigen,
widrigenfalls ich ſie gerichtlich
beruhigen laſſe.

M GrMaſchinenführer.
Hierzu eine Beilage.

Gönner und Freunde des Vereins werden

Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Co
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſtrer un
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